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Berlin den 9. Junſ. Se. Majeſtät der König 
haben die Nachkommenſchaft des Geheimen Staats⸗ 
Miuiſters Rother in den Adelſtand zu erheben und 
das darüber ausgefertigte Diplom zu vollziehen 
geruht. ARE 

Se. Königliche Hoheit der Großherzog von 
Mecklenburg ⸗Strelltz iſt von hier nach Vonn 
abgereiſt. a RE : 


Passend; 


A u s. l an d. 
ank e i ch 


Paris den 3. Juni. Der Moniteur enthält 
folgende Note: „Während des Aufenthaltes des 


Herrn Laffütte in Fontainebleau iſt der ehrenwerthe 
Deputirte der Gegenſtand der wohlwollendſten Auf⸗ 


merkſamkeit von Seiten Ihrer Majeftäten und der 
Königlichen Familie geweſen. Am Tage feiner An⸗ 
kunft unterhielt ſich der Herzog von Orleans ſehr 
lange mit ihm; als ihm am folgenden Tage die 
Prinzeſſtunen Marie und Clementine in dem Engli⸗ 
F begegneten, ſtellten fie ihn dem Könige 
er Belgier vor, und dieſer ſchien ein wahrhaftes 


Vergnügen in der Unterhaltung mit Herrn Laffitte - 


zu finden. Durch diefe Thatſachen widerlegen ſich 


einige unrichtige Angaben der Oppoſitions⸗Blatter. 


Die Gaſtfreundſchaft des Königs iſt wohlwollend 


für Alle; wie hätte fie in Bezug auf Herrn Lafflite 
eine Ausnahme machen konnen, da ſich die Gele⸗ 


genheit fo natürlich darbot, dem ehrenwerthen De⸗ 
putirten zu beweſſen, daß das Juli⸗Koͤnigthum ſeine 
früheren Dienſte und feine Anhänglichkeit nicht Hera 
geſſen hat.“ ; 


.e 


zugelaſſen. 


Dienftag den 13. Junk. 


Der General Pajol fordert in den biefigen Blaͤt⸗ 
tern alle gegenwärtig in Paris befindlichen Offiziere 


auf, ſich morgen Mittag um 12 Uhr am Triumph⸗ 


Bogen zum Empfange ber Herzogin von Orleans 
einzufinden. a 

Die Mitglieder der Deputjrten Kammer haben 
beſondere Einladungskarten zu den Feſtlich keiten in 
Verſailles erhalten. Auf allen dieſen Karten befin= 
den ſich die Worte: „Man wird nur in Uniform 
Bei Ausführung dieſer Beſtimmung 
kann keine Ausnahme geſtattet werden.“ Dieſe Uns 
ordnung erregt großes Aufſehen unter den Deputire 
ten, und wird vielleicht Aulaß zum Ausbleiben vie⸗ 


ler Mitglieder geben. f 


Der zum Miniſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten ernannte bisherige Preußſſche Geſandte, Frei⸗ 
herr von Werther, hat heute früh um 6 Uhr die 
Reiſe von hier nach Berlin angetreten, nachdem 
er geftern noch von dem Aönige das Großkreuz der 
EhreusLegion erhalten. Die Gemahlin und Tochter 
des Herrn Miniſters verlafjen erſt in einigen Tagen 
die Hauptſtadt, um ſich über Baſel nach München 
zu begeben, woſelbſt fie eine Zeit lang bei ihren 


Verwandten zubringen werden. 5 


Here und Madame Thiers ſind heute nach Ita⸗ 
lien abgereiſt. 5 8 

Im Journal de Paris lieſt man: „Die Regie: 
rung fol heute Nachrichten von der höchiten Wich⸗ 
tigkeit erhalten haben. Es ſind mehrere Eſtaffetten 


nach Fontainebleau erpedirt worden, und Herr von 


Montalivet iſt ſelbſt eiligſt dahin abgegangen. Die 
Erkundigungen, die wir eingezogen haben, laſſen 
uns vermuthen, daß es ſich um Depeſchen handelt, 
die von Algier gekommen ſind. Von dem Inhalt 
derſelben haben wir nichts erfahren koͤnnen.“ 
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auf die beſſere Jahreszeit, um zum Kreuzen aus⸗ 


zulaufen. Ich wuͤnſche, daß die Schwediſchen und 
Norwegiſchen Seefahrer, die von ihr vielleicht an⸗ 


l 


Ir 


— 


geſprochen werden, gehörig; mit Tuͤrkenpaͤſſen ver⸗ 
ſehen feyn mögen.“ Die Statstidning fügt hinzu: 
„Durch Cirkular vom 13. Januar vom Königl. 
Kommerz Kollegium: ſind die Handels- Societaͤten 
in den vornehmſten Stapelſtaͤdten des Landes be⸗ 
reits von dieſer Ausruͤſtung benachrichtigt.“ 
5 r 

Smyrna den 7. Mai. Den neueſten Nach: 
richten aus Alexandria vom 19. April zufolge, 
iſt Ibrahim Paſcha im Begriff, nach Syrien zu⸗ 
tückzukehren. Er will von dort mit einem großen 
Theile ſeiner Armee nach Arabien ziehen, wo die 
ganze Armee ſeines Vaters von den Arabern auf⸗ 
gerieben wurde. Dieſer Schlog ändert alle Be⸗ 
rechnungen des Vice⸗-Koͤnigs Mehmed Ali, der das 
durch vielleicht auf immer in die Defenſive gewor⸗ 


fen iſt. 


— urn 


Vermiſchte Nachrichten. 
Doll Verkehr. 

Poſen den 12. Juni. Unſer erſter Wollmarkt, 
der leider unter ſo unguͤnſtigen Konjunkturen ins 
Leben trat, iſt nun beendigt, wenn gleich noch ein⸗ 
zelne Verkäufe nachträglich abgeſchloſſen werden. 
Das Reſultat deſſelben laßt ſich ganz genau noch 
nicht angeben, da bis jetzt daruͤber noch keine Be⸗ 
richte haben eingehen koͤnnen; im Allgemeinen ſteht 
jedoch ſoviel feſt, daß er keinesweges zur Zufrie⸗ 
denheit der Wollproduzenten ausgefallen iſt. Die 


Preiſe waren in den letzten Tagen gedrückter, als 


in den erſten, und ein großer Theil der Wollen iſt 
daher unverkauft geblieben, indem die Verkäufer 
es vorzogen, ſie entweder aufzuſpeichern oder auf 
den Berliner Markt zu ſchicken, wo man beſſere 
Preiſe erwartet Die Mehrzahl der hieſigen Wol⸗ 
len iſt von der Qualitat, daß fie im verfloffenen 
Jahre mit 75 bis 100 Thlr. pro Centner bezahlt 
wurde; die diesjährigen Preiſe ſtellten ſich dagegen 


nur auf 52 bis 72 Thlr. Unter den Produzenten 


Drew 


herrſchte in dieſen Tagen die Meinung, daß viele 
Haͤndler, in der Vorausſetzung, die biefigen Ver⸗ 
käufer würden durch ihre ökonomiſche Lage gezwun⸗ 
gen ſein, die Waare um jeden Preis loszuſchlagen, 
ſich dahin verabredet hätten, die Preiſe möglichft 
herunterzudrucken. In wie fern dies gegründet iſt, 
wird der Ausfall des Berliner Marktes zeigen; je⸗ 
denfalls dürften den Mißtrauiſchen die großmüthi⸗ 


gen Vorſchläge der Berliner Bank willkommen ge⸗ 


weſen ſein. 
Berlin. Bei der Handele:Crifis, welche fo lähs 


mend auf uns laſtet, und Jeden mißtrauſſch macht, 


bilden die Eiſenbahnen den Mittelpunkt der 
größten Spekulation. Alle bisher hier konſti⸗ 
kuicten find im Steigen, und einige, für welche gar 


keine Bewilligung vorhanden iſt, wie die Frankfur⸗ 
ter und Halliſche, werden nichtsdeſtoweniger ſchon 
jetzt mit 8 bis 10 pCt. bezahlt. Auch die kaum ge⸗ 


ſchloſſene Breslauer iſt [bon von 1 auf 1½ pCt. 


geſtiegen, und Unterzeichnungen von circa 400,000 


Thaler Belauf, welche von Magdeburg eingingen, 


mußten zuruckgewieſen werden, weil fie am Tage 
nach dem Schluſſe (dem 8. v. Mts.) eingelaufen 


waren. Man iſt allgemein überzeugt, es 
werde dieſe Bahn die einträglichſte von 


allen werden, beſonders wenn die Stettiner 
Bahn Schleſien in direkte Verbindung mit der Oſt⸗ 
See ſetzt. Vor einigen Tagen konſtituirte ſich eine 
Geſellſchaft zur Errichtung einer Bahn von Halle 
nach Minden, zum Anfchluß an die Rhein⸗Weſer⸗ 
Bahn. Der Koſtenanſchlag wurde auf 10 Millio⸗ 
nen angegeben, von welchen ſchon 3 Mill. gezeich⸗ 
net, 35 Mill. für Neffen reſervirt wurden, da der 
General⸗Domainen⸗Direktor Auftrag ertheilt hatte, 
im Falle die Bahn zu Stande faͤme, ihn ſogleich 
durch Eſtafette davon zu benachrichtigen, um in 
Kaſſel eine Anſchlußgeſellſchaft zu bilden; die uͤbri⸗ 
gen 3½ Millionen wurden der Geſellſchaft anheim⸗ 


geſtellt und ſofort beinahe 2 Millionen gezeichnet. 


Durch dieſe Verbindungsbahn wird eine Linie von 
Koͤln uͤber Berlin bis zur Oſtſee und bis nach Bres⸗ 
lau hergeſtellt, und wie man hoͤrt, wird ſich ſehr 
bald noch eine zweite Geſellſchaft zum Anſchluß an 
die Leopoldsbahn bis Wien bilden. Wie lange es 
währen durfte, bis alle dieſe großartigen Unterneh⸗ 
mungen ins Leben getreten ſind, iſt ſchwer zu be⸗ 
ſtimmen, jedenfalls aber muß man ſehr 


jung ſeyn, um den Erfolg abwarten zu 


konnen. Noch kritiſcher aber iſt die Geld⸗ 
frage; man wirft jetzt mit Millionen um ſich, wie 
mit Rechenpfennigen, und zeichnet ungeheure Sum⸗ 
men, ohne daran zu denken, daß, wenn ſie gezahlt 
werden follen, fie dem Handel und allem ſonſtigen Ins 
duſtriefleiße entzogen werden muͤſſen. Und wer wird 
ſie zahlen? Die Spekulanten gewiß nicht. (Leipz. Z.) 


Stadt = Theater. 
Dienſtag den 13. Juni: Die Schuld; Tragd⸗ 
die in 4 Akten von Adolph Muͤllner. (Hugo, Graf 


von Oerindur: Herr Lad dey; Eloire, feine Ge⸗ 


mahlin: Mad. Lad dey, vom Koͤnigſtaͤdter Thea⸗ 
ter zu Berlin). — 
Todes ⸗ Anzeige. 2 
Am 7ten Juni um 9˙½ Uhr Morgens ſtarb meine 
geliebte Frau, Leopoldine geborne Lautier. 
Die liebevolle Theilnahme der guten Bewohner von 
Trzemeſzno bei dieſem 
vergeßlich bleiben, 


Trzemefzno den 10. Juni 1837. 
3 9. ol be, 
Sand: und Stadtgerichts⸗Rath. 


Hintritt wird mir ewig un⸗ 


bean he 
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In einem bieſigen Blatte lieſt man: „Der Mar⸗ 


schall Clauzel ſoll heute in Folge der von Afrika ein⸗ 
gegangenen Nachrichten, zum Conſeils⸗Praͤſidenten 
berufen worden ſeyn. Der Marſchall iſt in der 
That ausgegangen; aber ſeine vertrauten Freunde 
behaupten, daß er nur einen Spaziergang gemacht 
habe. Daß man aus der Conferenz des Conſeils⸗ 
Praͤſidenten mit dem Marſchall Clauzel ein Geheim⸗ 
niß macht, beweiſt, daß ſehr unerfteuliche Nachrich⸗ 

ten eingegangen ſeyn müſſen. Die Kommiſſion für 
die außerordentlichen Kredite ſoll zuſammenberufen 
worden ſeyn, um wichtige Mittheilungen entgegen⸗ 
zunehmen. Ein Schreiben aus Marſeille meldet, 
daß bedeutende Waffentransporte in Konftantine 
angekommen ſeien, und daß der Kaiſer von Marokko 
ſich eine neue Treuloſigkeit gegen uns habe zu 
Schulden kommen laſſen. 

Die Regierung ſcbeint die Abſendung eines Ger 
ſchwaders unter den Befehlen des Admirals Gallois 
nach Haiti beſchloſſen zu haben. Auch von der 
Abſendung eines Geſchwaders nach den Kuͤſten von 
Catalonien iſt ſtark die Rede; indeß ſcheint es, daß 
die Regierung damit noch warten wolle, bis ſie die 
Gewißheit erlangt hat, daß Don Carlos wirklich 
Catalonien zum Schauplatz des Krieges machen will. 
Die Charte de 1850 enthält nachſtehende tele⸗ 

graphiſche Depeſchen: „Bayonne deu 1. Juni. 
Don Carlos iſt am 27. Abends und ſeine Armee 
am folgenden Morgen in Batbaſtro eingeruͤckt. 


Oraa hat am 29. Saragoſſa verlaſſen, um den Be⸗ 
fehl über die Chriſtiniſche Armee zu übernehmen. 


Der Baron von Meer iſt nach Fraga marſchirt, um 
den Ebro zu decken.“ — „Bordeaux den 2. Juni. 
Die Carliſten ſtanden am 28. Abends noch in Bar⸗ 
baſtro, und die Chriſtinos unter den Befehlen des 
General Bürens waren nur noch zwei Stunden von 

jener Stadt entfernt. Draa, der von Saragoſſa 
aufgebrochen iſt, um den Befehl zu übernebmen, 
führt ein Bataillon und 300 Pferde mit ſich.“ —— 
„Narbonne den 2. Jun. Der Baron von Meer 
iſt am 28. v. M. von Lerida nach Aragonien auf⸗ 
gebrochen. Am 30, wußte man in Seu d'Urgel 
nicht, wo ſich Don Carlos befand. Drgania (an 
der Segro) wurde am 29. von den Carliſten beſetzt. 
Royo hatte am 31, fein Hauptquartier in Prullans 
in der Cerdagne. Die Carliſten behaupten, daß 
ſie nur deshalb in dieſer Gegend blieben, weil ihre 
Bewegungen mit denen des Don Sebaſtian in Ver⸗ 
bindung fländen, Die Karliſtiſche Junta war am 
25. in Solſona ““ 

Der Spaniſche Geſandte hat amtlich angekündigt, 
daß die rückſtaͤndigen Zinfen der Spaniſchen aktiven 
Mente auch am 1. 0 
konnten. An der Voͤrſe machte dieſe Anzeige keinen 
beſonders nachtbeiligen Eindruck, da man auf die⸗ 
ſelbe ſchon ſeit mehreren Tagen gefaßt war. Die 
früher durch den Telegraphen gegebene Nachricht 
von dem Tode Irribarren's, an deren Richtigkeit 


! Sn 


Jun noch nicht bezahlt werden 


das Memorial bordelais zweifelt, wird jetzt durch 
die Korreſpondenzen bejiätigt, Der Spaniſche Ges 


ſandte ſoll einen ſehr ausführlichen Bericht über das 


Treffen bei Huesca und über die letzten Augenblicke 
des Generals erhalten haben. Die Franzdſiſchen 


Fonds find auf das Geruͤcht von ungünftigen Nach⸗ 


richten aus Afrika etwas zurückgegangen. 


Großbritannien und Irland. 

London den 2. Juni. Se. Maj. der Koͤnig 
befindet ſich bereits wieder ganz wohl und wird 
heute in der Stadt erwartet. Das Lever, welches 
geſtern im St. James⸗Palaſte ſtattfinden ſollte, 
ift jedoch bis zum 10. Juni ausgeſetzt worden. 

Der Herzogin von Kent und ihrer Tochter, der 
Prinzeſſin Victoria, werden noch fortwährend 
Glückwuͤnſchungs⸗Adreſſen auf Anlaß der Muͤndig⸗ 
keits⸗Erklärung der Letzteren überreicht, 

Die Hof⸗Zeitung meldet nun, daß durch eis 
nen Geheimeraths Befehl vom 27. Mai die den 
Britiſchen Unterthanen ertheilte Erlaubniß, in den 
Dienſt der Koͤnigin Chriſtine zu kreten, noch auf 
ein Jahr weiter, namlich bis zum 10. Juni 1838, 
verlängert worden. 

Die Hof⸗Zeitung vom 30. v. M. zeigt auch 
offiziell an, daß in Folge einer Vorſtellung des 
Britiſchen Geſandten bei der Pforte, die letztere 
einen Firman an den Paſcha von Aegypten erlaſſen 


habe, durch welchen demſelben befohlen werde, den 


Verkauf ausländifchen Kaffee's in Aegypten, ſofern 


derſelbe in anderen Theilen des Tuͤrkiſchen Reſches 


geſtattet iſt, nicht mehr zu behindern. 

Madame Schroͤder-Devrient hat ihre Differen⸗ 
zen mit dem Direktor des Drury-Lane Theaters 
beigelegt und tritt wieder auf. 8 


ic 

Wien den 3, Mai. (Schleſ. Ztg.) Im Schloffe - 
von Schoͤnbrunn iſt die Frau Herzogin von Augou⸗ 
leme mit Mademoiſelle, Gräfin von Rosny, nach⸗ 
dem ſie in Geſellſchaft des Herzogs von Angouleme 
und des Herzogs von Bordeaux, (welche letztere 
bereits in Kirchberg angelangt ſind) der Frau Her⸗ 
zogin von Berry eine Viſite in Grätz abgeſtattet 
baften, auf Beſuch eingetroffen. Nach kurzem Auf⸗ 
enthalt daſelbſt werden dieſe erhabenen Gäͤſte ihre 
Reiſe nach Kirchberg fortſetzen. 

Unſer Botſchafter in Paris, Graf Apponi, iſt. 
hier eingetroffen. 8 

Es exiſtirt kein Zweifel mehr, daß derjenige Räu⸗ 
ber, der nach der verzweifeltſten Gegenwehr ſich 
ſelbſt in dem Gefechte bei Fuͤnfkirchen erſchoſſen, 
ber berüchtigte Sobry war. 0 i 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm den 26. Mai. Die Statstidning 
meldet aus Tanger vom 21. Marz: „Die Ma⸗ 
rokkaniſche „Armada“, welche ſegelfertig gelegen 
(groͤßtenthells in Larache, in Tanger aber nur zwei 
Kanonen ⸗Schaluppen), wartet vermuthlich nur 


Bekanntmachung. ; 

Am 21ſten d. M. von Vormittags 9 Uhr bis 

Nachmittags 6 Uhr werden in unſerm großen Siz— 

zungsſaale vor dem Regierungs- Sekretair Zocho⸗ 

wski nachſtehende, an die Warthe gerückte, daher 
leicht verſchiffbare Klafterhoͤlzer, und zwar: 

a) bei Puſzezykowko: - ö 

: 630 Klaftern Kiefern⸗Scheitholz; a 

b) bei der Ueberfähre im Belauf Kraj⸗ 

ko wo: f 


548 Klaftern Kiefern⸗Scheitholz, incl. 70 


Klaftern Aſtholz, f 
im Ganzen und in einzelnen Parthieen, nach Wunſch 
der Licitanten, verfteigert werden. Kaufluſtige wer⸗ 


den eingeladen, in dieſem Termin, in welchem die 


Licitations-Bedingungen zur Einſicht werden vorge⸗ 
legt werden, zu erſcheinen und ihre Gebote abzu⸗ 
geben. ES ! 
Poſen den 10. Juni 1837. 5 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und 
Forſten. 
— Erz nn 
Bekanntmachung. N 
Das auf dem Domainen-Vorwerk Schilbberg 
vorhandene lebende Inventarium, beſtehend in 9 
Pferden, 1 Bullen, 6 Kühen und 600 Stuck Schaa⸗ 
fen, ſoll im Wege des offentlichen Meiſtgebots ver: 
kauft werden. 3 
Mir haben hierzu einen Termin auf den Gten 
Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem 


Amtshauſe zu Schildberg angeſetzt, zu welchem wir 


Kaufluſtige einladen. 
Poſen den 26. April 1837. 5 
Königlich Preußiſche Regierung III. 


— [u 


Bekanntmachung. ; 
Im Auftrage des hieſigen Königlichen Lands und 
Stadtgerichts wird der Unterzeichnete in Santomyel 
den ı6ten Juni d. J. Vormit⸗ 
um 11 Uh 


— X tags r . * 
50 Stuck Schaafe öffentlich an den Meiftbietenden 


gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Schroda den 1. Juni 1837. 
Der Auktions⸗Commiſſarius Fraiſſe. 


* 


Bekanntmachung. f 
Da die Schaafe und das Hornvieh bereits aus 
freier Hand verkauft worden, ſo werden auf dem in 
Zadory bei Czempin auf 

den 21ſten Juni d. 
anberaumten Lieltations⸗Termine, nur 
1) 8 Stück Pferde und 
2) Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤthſchaften 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiers 
0 8 zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. : . a 3 


J. 


f ö u: = 


Zur Verpachtung der im Krotoſchiner Kreiſe bele⸗ 
genen Güter Wielowies, Sus nia und Un i⸗ 
saw im Wege der Licitation, ſteht auf . 

den z2ften Juni c. Vormittags 

5 um 11 Uhr 5 > 
im Bureau des Juſtiz⸗Commiſſarius Gregor hier⸗ 
ſelbſt, Wilbelmsſtraße No. 235., ein Termin an, 
zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Zur Verpachtung des Im Pleſchener KAreıfe Delca ; 
genen Guts Cie chel, im Wege der Lieitation, ſteht 
auf den afſten d. Mts. Vormittags 

BE um 11 Uhr 0 
im Bureau des Juſtiz⸗Commiſſarius Gregor, Wil⸗ 
helmsſtraße No. 235., ein Termin an, zu welchem 
Pachtluſtige eingeladen werden. f 

Poſen den 10. Juni 1837. 8 
a Empfehlung. 

Ich bin ſehr gern bereit, den Ankauf von Zucht⸗ 
Schaafen aus Schleſien durch meine Vermittelung 
zu erleichtern. Ich verſpreche, ſelbige aus geſun⸗ 
den Schäfereien gewiß maͤßig zu verſchaffe n. 

r Eck tei n, 
Woll⸗ und Schaafklaſſificator zu Rawitſch, 
Wilbelms⸗Str. No. 530. 5 

Auf der Straße von Glowno na) Poſen ſſt mir 
heute eine rothlederne Brieftoſche, worin acht Tha⸗ 
ler in Kaſſenanweiſungen und einige andere Papiere 
waren, verloren gegangen. Den unbekannten ehr— 
lichen Finder, der ſich beim Thoramfe Zawade 
mit dieſen Gegenſtaͤnden gemeldet hat, erſuͤche ich 
ergebenſt, ſolche bei Herrn Salomon Jaffs hier⸗ 
ſelbſt, Dominikaner Str. Nro. 5, abzugeben. 

Poſen den 11. Juni 1837. 

i M. Meumann aus Gneſen. 
berlin. 


* 


Börse von 
Preuls, Cour. 


Zins- — 
Briefe] Geld. 


Fuls; 


Den 40, Juni 1837, 


Staats - Schuldscheine , Rene 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm. Scheine d. Seehandlung . 


Kum. Oblig, mit lauf. Coup. 410235 1025 
Neum, Inter. Scheine dto. , 4 — | 102 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1025 102% 
Königsberger dito 13 — | — 
Elbinger dito, 0 
Danz. dito v. in F. „43 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 4034 103 
Grossherz.Posensche Pfandbriefe 4 103580 — 
Ostpreussische dito 5 4 — 1035 
Pommersche . 4 — 104 
Kur- und Neumärkische dito 4 — 11005 
dito dito dito er 972 972 
Schlesische aditg 4 — 106 
Rückst, C. u. Z. Sch, d. Kur. u. Neu.“ — 86 — 
Gold al marco 2 245244 
Neue Duc aten ee AB 
Kriedrichsd’orse u a ana e 133 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 4351 121% 
TCC = 43 


